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MillMschmMcms
dasselbe wirb am Samstag dk 8.

Januar mit rinem Bnukrtt
und Ball gefeiert.

Des Holn, Ia, Brauch Office: 407 6. At. Jedermann sollte am Sonntag nd

Montag den Borskellungen bei

wohnen.

Des MaineS. Die TeS Moines
Theater nd Zigarrenläden haben
eine Gnadenfrist erhalten. Advokat
M. S. Odle. der Anwalt der a,

hat sich dahin erklärt,
deß er vorerst die Schließung der
Theater und Zigarrenläden am

Sonntag nicht erzwingen will. Odle
hat keine Zeit, diese neue .Reform"

Eautern and Western Repreacntatira
HOWARD C. ßTORY

1108 Fita Aa. Eid., New York
524 h Str., FtlladelpMa

64 Teoplea Caa Bld., ChicafO.

t KHtt an trrond-cltii- mntlrr tlnrth 14, 1U, ( thu pntnftr at Omaha, ticlmuka,
amler lli Act of Omgrtu, Marcli , l7

Teutschtö HauS

Offizicttc lnküttdigung

Wie schon mehrfach berichtet, wird
das Reise Ensemble deö New Jor.
ker Jrvinz Place Theaters am
Sonntag den ,9. Januar, nachmit
tags 5 Uhr, und am Montag den

in Des Moines einzusühren, denn er 5
mich nach Waverly, um den vielen H

10. Januar, abends 8 Uhr, im MuI Looilcggers" das Handwerk zu 5
j legen. Auch in aiideren Städten

Xtt'it be Tageblatts: Turch de Tröger, xrr Woche 10; durch die

Pst per Jahr $4.00. Preis bei Wochenblatt: Bei ftrikter BoranS-bczahluv- g,

per Jahr $1.50.
sithcinj gastieren,

Der Oinaha Plattdütsche Vereen
begeht am Samstag-abe- nd den 8.
Januar im Deutschen Hause sein Z2.
Stiftungsfest mit einem großartigen
Festessen. Sämtliche Mitglieder und
Mist haben '

sich auf den Stiftungs
festen des Vereins stets so groß,
artig vergnügt, das; sie kaum das
nächstjährige erwarten konnten, so

daß kein Zweifel besteht, daß auch
diesmal die schöne Halle bis auf den
letzten Platz besetzt sein wird. Daß
es was Gutes $u essen gibt, dafür ist
gesorgt worden, und daß sich Jeder

,'lnl Soiintag bringt die GeW Samstag, de:: N. Januar lltt

32. siik'ruc.L.?'!'
wird der viclgeplagte Reformer verk-
langt, uni dein U!iAsetz!ichc,i Handel '!
in geistigen Getränkeil zu fteuern.
Die Anti Saloon Liga lit durch -Omaha, Ncbr., 7. Jan. 1916.

schaft das militärische Schaustück
Wenn der Landsturm kommt" oder

unsere Husarm" zur Aufführung.
Die Leitung der Truppe liegt in
den Händen des wohlbekannten
Herrn Gustav Olmar's. Die Ti

den Widerruf des MulctYescheS - Jne, CU Platfr1Anf eoVin stvtne I
ihrem Schützling Odle ein großes - uiiuvuwv.v,.. ' W1

'lclö rb?c ,Hareit ?!tm: GiuC l Eintritt: Mitglieder und ihre Damen sind frei, einschließlich Z
Gehaltserhöhung tvird für den ar- -

sind ebenfalls Söhne bis BKüpper. Töchter von Mitgliedern frei, zu
mim rtfYii,vfm Htf nmiAr'' mnnl . Z. - - . . .. r r srtt . . . r , ,

nach Herzenslust amüsieren kann. kektion des Deutschen Theaters hat
dafür hat das Vergiiügungskomitee

ßuMmrncrnöß ttcrrnrnfl!
Leise Jricksn erwachender Vernunft machen sich bemerkbar. Tem

Präsidenten und seinem Staatssekretär soll allmählich das Verständnis
dafür aufdämmern, daß sie nicht gleichzeitig das Recht für Handelsschiffe.
Gesckütze ans dein Hinterdeck zu führen und als unbewafftlet zu gelten,
beanspruchen können. Und daß sie nicht verlangen können, ein so ausgc
unstete Schiff müsse von einem Unterseeboot angerufen und gewarnt

ciuschieden nnen guten Griff ge
eoen falls Sorge getragen. niacht, indem sie ihn mit der Leitung

.., "i""'" V 18 Jahren, vcwe Milizen aver für ihr Qiicn riezaiiien. '.'cicyrmli. 2.
nicht ausbleioen. Das bildet die - ie durch Mitglieder cingeladcii sind. ?3.0 das Paar oder
Hsliipisache. - auch für einzelnen Herrn. -

ort Todge. Senator Kenyon s
t

Der Eintritt ist für Mitglieder
und ihre Tamen frei einschließlich
des Esiens. Tochter von Mitglie

werden, ehe es torpediert werden dürfe, ovgieicy oas Geicyuy oocq oazu oa niachte, ehe er nach Washingtons
rciste. folgende Angaben, die ton Bdern sowie deren bis 13 Jahre alte

ist. das Torpedoboot zu vernichten, sobald es auftaucht, um anzurufen Sonntag, 9. Januar 101C
jedem echten neutralen Amerikaner

Wenn die Voraussetzung sür den Anspruch auf Sicherheit des Lebens seiner
coljne haben ebenfalls freien Cjstti

tritt, müssen aber ftir ihr Essen bo
zahlen, (0c pro Person. Nichtmik
Glieder, die durch Mitglieder ringe

gutgeheißen werden. Er sagte- :- j l r ii
Wir haben einen Mann in den Ver, Dnli nstf llniitpnnon I onnvuonr V r5!ionuoroino

dieses Ensembles 'betraute, denn ntc
mand versteht es so gut, so künstle,
risch abgerundete Vorstellungen her
auszubringen, wirksame Gesänge
einzustudieren .und solche Stücke aus
dem Schatz unserer deutschen Büh
nenliteratnr auszuwählen, wie sie

das deutschamerikanische Publikum
wünscht, als er.

Das hier zur Aufführung gelan
gende Volksstück Wenn der Land,
stürm koinmt" ist ein Schlager ersten

Bemannung und Pa,sagiere dann besteht, das; kein Widerstand geleistet
wird und das Schiff nicht zu entkommen sucht, wozu soll dann sein Recht üslll UUO UOUlöbliüil LQliUllblll I I QUöll"! öl Clllö

laden sind, zahlen pro Paar oder
si,,!IIIIIIIIIIIlIlIII!II!IIII,IIIIIIIIIIlIlIIIIIIIIIlIIIIIII,IIIIIIIIi:iIII!IIIIIIIIII!II',pro einzelnen Herrn $3.00. An

Staaten, der dieses Land jederzeit
in einen Krieg mit einer fremden
Macht stürzen kaiin. DieZ ist der
Staatssekretär. Wir sind stets be

reit, die Herrscher fremder Volke

zu kritisieren, weil sie imstande sind

meidungen zum Essen sollen bis
morgen, Mittwoch, an den Verwalter s
des Deutschen Hauses, Carl Glade
eingeschickt werden, damit sua der-

Ranges. Tas Publikum wird vom
ersten bis zum letzten Momeiit in
konstantem Lachen erhalten. Gustav

vertreten werden, Geschütze zu fuhren und doch den Charaltcr als fried-Iichc- s

Schiff beizubehalten? ,

Das sind sehr alte, seit der Lilsitania-Kontrovers- e oft gestellte Fragen,
die Washington bisher nie vorstehen wollte.

Woher das plötzlich crmachte Verständnis kommt, ist schwer zu sagen.

Ob von einer Besserung im bisherigen Zustande der Paranoia Britannica,
ob von der Erkenntnis, dafz trotz besten WillckiZ den Alliierten doch nicht

mehr zu helfen ist, und man dalier besser tut, sich allmählich darauf einzu

richten; ob es der Einflufz des Kongresses ist, den Herr Wilson nicht über

fthen kann, läßt sich nicht sagen.
Aber jedenfalls ist es erfreulich. Auch für die Amerikaner im Ans

lande wird es besser sein, wenn sie wissen, daß, wer auf solchen Schiffen
fährt, das Risiko selber übernimmt.' Das Geschäft des Versicherung?.

Deutsches Irving Place Thealer, New York
Olmar kreiert die Rolle eines un

selbe genügend vorbereiten kann.
Mit dem Servieren des Essens wird
um 8,30 begonnen. Verbunden mit
dem Stiftungsfest ist die öffentliche

igarischen HufarenkorporalZ, Ihm

Zweimaliges Gastspiely rt

zur eite steht ein erstklassiges En
femble.vnitallierunz der Beamten des

Nrieg mit anderen Volkern anzu-

fangen, obne das Volk zu Rate zi
ziehen. Man bedenke nur die Kon-

troverse über den Ancona Fall, wo

wir bedenklich nahe an eine kriegeris-

che Venuickelung kamen, Tel
Ttaatssekretär. wie in dem Ancona-Fall- ,

sendet eine Note an die fremde
Möcht. Ist die Antwort nicht zu

friedenstellend, dann hört jede wei
tcre Verhandlung mit derselben auf.

Daß 'iesang, Tanz und MusikPlattdütschen Vereens.

Beamten'Jnstallatio des Teutsche
im MUSIKHEIMnicht fehlt, ,st selbstrcrstänölich. Ol

mar bat ganz neue, erstklassigeAmerikaners, das in stolzem Ausblühen war, wird dabei leiden und eines
schnelleir Todes erblassen. Aber mit einem jähen Ende muß jede unserer

Unegöloplets von Deutschland er
halten, die er hier zum Vortrag

Der Abbruch diplomatischen Ver.
Nriegsindustrien rechnen.

Jou can't allways sometimes tell", vielleicht bedeutet es den Ansang
vom Ende einer ganzen industriellen Richtung, die sich auf total irrfinnige
Ansickten über diesen Krieg gegründet hat.

bringen wird. Außerdem kommt
ein Volks ,md Soldatcnlieder.Pot- - kehrs bringt uns dein Krieg bedenk

lich nahe. Es. sollte nicht im Be

TamkN'Bkreins.

Bei dein am Samstag den 8. Ja
nuar stattfindenden Stiftungsfest de?
Plattdeutschen Vereins wird neben
der Installierung der Beamten die
ses Vereins auch diejenige der Be-

amtinnen des Deutschen Tamen-Ve- r.

einS vorgenommen werden. Alle
Mitglieder des Damen.Vereins ha

pourri zum Vortrag. Die Unifer
men, Husaren und lllaneir' stammen Iaus der Garderobe des Teutschen

,

i

reich der Möglichkeit liegen, daß eir
Mann im Lande so viel Macht be
fitzt. Als George Washington Präs-

ident war und derartige Fragen la.
Tneaters, und ist auch in dieser Be

Eine lassende ctntuwl!
Die vom Präsidenten Wilson ernannte Hilfskommisfion für Belgien

erliefe vor Weihnachten ein Rundschreiben an alle New Aorker Kirchen,
gemeinden und ihre Geistlichen, mit der Aufforderung, am Weihnachtsfeste

äiehung für etwas schönes für das
'.'nge gesorgt.

Ecke 1 7. und Ch.it Str.

Zur Auffuhrung gelangt:

Sonntag, 9. Januar. Nachm. 5 Uhr

"Wenn der Landsturm kommt"
(Unsere Husaren)

Volksstück mit G sang und Tanz in 3 Akten '

lontass, 10. Januar, Abends 8 Uhr

"LOLO'S VATER"
Volksftuck in 3 Akten von A. L'Ärrönge

Eintrittspreise öc und 7Zc

fKZBorverkauf der Cintklllskarten im Mulikheim ''

ben freien Eintritt, doch niüssen sie
Am Montaz gelangt A. L'Arfür das Elfen bezahlen.

rongc s un?erwüs:lich.'s Volkostiick
Lolo's Vater zur Aufführung. Das-ürlb- e

zeichnet sich durch eine gedie-

gene Handlung und eine öurchmis
edle und reine Moral aus und e'n!

in den Kirchen ein bewnoeres Gebet für die drei MillionOt unglücklicher
belgischer und französischer Männer, Frauen und Kinder einzuschalten,
welche in bitterster Armut und Drangsal unsagbare 5t'riegSschrecken in den
letzten siebzehn Monaten hätten erdulden müssen. Taraufhin ließ Pastor
Tr. Popcke von der lutherischen Zionsürche der Kommission folgendes
Schreiben zugehen: Geehrte Herren! Das Weihnachtsfest, das Fest der mit gute ernste, wie heitere

ncn. ,Menschenliebe und der Weltveriohnung, erheiicht von uns zuvörderst, daß
wir in aufrichtiger Nächstenliebe aller Notleidenden in der ganzen weiten In aubct:c!cht . dessen, daß die

Z e

große ldikosten hat, sollteWelt fürbittend gedenken und göttliche Hilfe und himmlischen Trost für alle
Ci) sich jeder Teutsche, der noch et
was Liebe zum alten Vaterland be-

zeigen will, angelegen sein lassen,
das Theater zu besuchen, um so sein
Scherslein zur Unterstützung der
deutschen Sprache und Kultur

gen vor, begab, er sich zum Senat
und in geheimer Sitzung wurde de

Fall beraten. So weit haben wii
uns diesem unglückseligen Krie
ferngehalten, und kommt es einen
nationalen Verbrechen gleich, diese?

'Land in einen Krieg zu. stürzen wc

gen einer scharien Note.
Aorktown. Karl Rurode, ein tc

kaimter deutscher Bürger, starb gar
plötzlich aui Herzfchlag in seiner
Heim nordwestlich von der- - Stadt
Sein Ableben erfolgte am Monta
Morgen den 3. Januar. Er Wirt
überlebt oon seiner Witwe, drei
Söhnen und vier Töchtern. Der
verstorbene stammt aus Hannover,
Deutschland, und kam im Jabre
1HS2 nach Amerila, um sich im
Page Eountl, niederzulassen, wo er
bis zu feinem Tode wohnte. Der
Verstorbene batte-scho- n alle Vorbe
reitungen getroffen, am Samstag
den 8. Januar mit seiner geliebten
Gattin die Silberne Hochzeit zu fei
crn. Das Begräbnis fand am Don

crstag von der deiitschen Lutl?eri
schen irche aus statt.

:'1orktown. Per kurzer Zeit brach
in dein Städtchen Hawleyville Feuer

Lokal-Nachrich!c- li

au Jrcmont, JM.
5. Jamizr 1015.

County richte? Wintevteen hat in,
Monat Dezember 33 Heiratser!aub
ni? scheine ausgiestellt,stEs ist' dieses
noch einer mehr als in dem Rosen
und .eiratsmonat Juni. Hoffentl-
ich haben sie es- - sich alle genügend
überlegt, fodaß sie nicht die Gerichte
anzurufen brauchen, die Bande wie
der zu lösen.

Der Brand des CounkzGerichts
gebäudes dürste noch eine Kloge nach
sich ziehen, da die Versicherungs.
gesellschaften sich weigern, die volle
Versicherungösumnie auszuzahlen.

Die folgenden Personen haben sich

soweit von der Grippe erholt, daß
sie jetzt wieder ihrer gewohnten Ar
beit nachgehen sönnen.: Guy Ahm
stead, Frank Lange, Fräulein Lina
Schröder und E. G. Willis.

Gestern abend hielten die Pythias.

ausnahmslos, reund und Fnd. erstehen! Aber ti das echt christlicher
Geist, wenn Sie jetzt nur der Belgier und Franzosen gedenken wollen,
und, nicht auch der zahllosen Unglücklichen mallen übrigen vom Kriege
heimgesuchten Länden,, welche denselben Anspruch auf unsere Sympatbie
und liebevolle, hilfreiche Teilnahme haben? Ist das echt christliche Gesin-m'n-

wenn Sie mit solchem Gebet die heilige Weihnacht entweihen und
selbst in unsere Gotteshäuser den Pcfthauch der Unduldsamkeit und Um
Versöhnlichkeit gegen andere Nationalitäten und Nassen hineintragen wol.
len? Wer hat den Tod von Huudcrttanscndcn braver 5lrikger auf Europas
Schlachtfeldern mitverfchuldet imd dadurch beispielloses Elend und

Jammer in ungezählten Familien jenseits deö Ozeans ange-
stiftet? Mit schmerzlicher Entrüswng müssen wir es gestehen jene nn
ferer merikaniscken Mitbürger sind es, welche mit offener Billigung der
Regierung in Washington endlose, Waffen, und Munitionsladungen
hinübersenden und die Kriegführenden unaufhörlich mit weiteren Mord-- '
Waffen verschen. Tas ist ihre bielgerühmtc fromme Nächstenliebe, welche
am Wechnachtsfest öffentlich für die Belgier betet, wahrend sie gleichzeitig

.brudermöröerisch den schnödesten Waffenschacher treibt. Tas Blut der
durch amerikanische Waffen und Munition dohingerasfien kostbaren 2M.
schenlebcn schreit anklagend gen Himmel und venitteÄ richtend und brand.!

ilchlung. Dkalsche!

von Talmage und Umgegend.
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,Talmage, 31. Dez. 1015.
Alle Mitglieder, , die sich dem

Teutschen Bürger-Verei- n von Tal-mag- e

bis fotveit angeschlossen haben,
find gebeten, am 8. Januar an der
Versammlung teilzunehmen, da wich.

tigc Geschästsachen des Verein? ziiRitter die Einführuiig ihrer neuen
mis, das einen Teil des tesmastz.
distriktes zerstörte. Letzte Woche

brach wieder ein Feuer aus, wodurch
erledigen sino. Auch alle Teutsche,muiiu vte -- llN!0igen merzuianoe. stau ptzariiacrhaft im Tempel jbre i ii....i -- 1.

lirglieder sind, sind(.uiiucn in ujicm ;uyaijiiumiT uy. ) hj !jctfj iMTrt. ir t,.. ix., , "
,'fer Versammluiigwi i,i vti iicuir .nuiij-

-
thMpi, im hur. i.(,t, i. . si;..:;-- 1 . I'UUUI'

die aildere Hälfte des Geschäfts"
ieiles zerstört wurde. Zum Glück istJluu i uuiimjuuiij er ',leilzunc!men. Fu

lUMnealen .yanoe für me unglücklichen Belgier zu Gott zu erheben,
sollten sie schuldbewusit und reumütig zunächst an iyrc eigene Brust schla'
gen und mit dem Zöllner sprechen: Gott sei mir Sünder gnädig " Tas
wäre für diele unserer amerikanischen Mitbürger das allerheilfamste und
gottwohlgefälligste Weihnachtsgebetl"

r ein reichhaltiges der grösste Teil des FeueeschadensuuiiL-- TuuLot: uie vgcniiiiig ö" Prcaramm ist be' iens gesorgt: denn
einer osfenilimen aemaan, um em. f Die modernste nd sanitärste Brauerei im Westen.

Familkenbedarf kann bezogen werden durch Wm. Jetter. N Straße,
, Omaha, Nebr. Telephon South SG3.

je mehr wir zusammenhalten, desto
besser kommen wir zum Ziele.

Ang. Schmidt, Sekretär.

flrt unsere Ceser!

Ma sichere sich das wertvolle Buch

"FIVE IN ONE".
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Jlnkeresstinter Mtf
aus Warschau!

Tie Tage vor dein Einzug der
Teutschen in Pvlen's Haupt,

stadt geschildert.

...rui,)jiaiau.iiMUwuiiaiMiiiimtimi i; 11 i mu

1

gen für die Feier bestellten Musi
fern, die nicht Mitglieder der Loge
sind. Gelegenheit zum Eintritt in
das Versammlungslokal zu geben.
Es wurden, wie dieses gewöhnlich
bei derartigen Gelegenheiten ge
schicht. eine Anzahl Ansprachen ge
halten. Herr Pastor Miller von
Ecdar Bluffs sagte unter anderem
Folgeiides: Pythias.Ritter können
nicht, und dürfen nicht in dem ge
genwärtigen Weltkriege neutral blei
den, da es ihre Pflicht als Mitglie-de- r

dieses Ordens ist, denen, welche
von Räubern zu Boden geworfen

U)iixonj Breudinq
E3 . tr ) , - t "i. A s

M I . IT . ' 'L? M." f 1 lU VlJI

ßQ--
S

1 SPRING5.,-Ä- K

m t tmit i m ui mm m ik mm

irnft man mußte auf alles gefaßt
sein. Trotz aller Bitten meines
Mannes, doch nach Moskau oder
Minsk zu reifen, blieb ich standhaft
und bin nun lücklich, hiergeblieüen
tu sein und solche gcwaltig.histori.
schen Momente miterlebt zu haben
Die letzten Nächte, d. h. vom 3.
zum 4. und. vom 4. zum 5. August,
verbrachten wir schlaflos. Das
trachte imd donnerte fortwährend in
baarsträitbender Weise; es ivill mir
kleinlich erscheinen, so Getvalriges
mit dürren Worten beschreiben zu
wollen. Die Nüssen sprengten die
Brücken. Genug davon, und bof.
fcii wir auf frohe, friedenZreickie
"eilen, in denen wir uns dann alles
Weitere mündlich erzälilm könncik.
iie Hauptsache ist ja, daß wir ge
fund siiiö und das Scklimmste an.

Wir möchkn nnsere werte Leser
auf die Anzeige der Megeath Sta
tivnary Company, 1121 Farnam
Straße, i unserem Blatte anfmerk
tarn machst!, itv.n noch nie ist ein

wertvolles Buch, wie das von vbi

I I m RGWUM-- - 4

j
.i

durch Versicherung gedeckt.

Lauesboro. I. H. Beveridge,
Schulsuperi'.lteiidcnt von Council
Bluffs, baut auf seine? Farm un
weit von hier, eine Somnierwohnung
für seine Familie. ,

- Tes Moines. Generalanwalt Eos-sc- n

hat erklärt, .daß jeder Agent ci-n-

Likörhändlers, der Bestellungen
für geistige Getränke entgegen,
nimmt, als Bootlegger" betrachtet
und behandelt wird. Wie es heißt,
sollen die Getränkehändler und
Brauer in Illinois und Ncbrasl'a
beabsichtigen, Agenturen in verschie

denen Teilen des Landes zu errich.
ten, um Bestellungen für die Liefe,

ruiig von letränken entgegen zu
nehmen. Dies ist natürlich nur eine

Mutmaßung der - Prohibitioniften
und kann mit den Zweck haben, den
Generalanwalt zu weiteren schärfe

rcn Maßregeln anzuregen.

, Avoca.
Professor Joseph Steppan, Tirek.

tor des Staats-Museum- war hier
und traf Vorkehrung, vier Rehe zu

sichern, die für das Museum ausge
stopft und zur Aufstellung kommen

wurden, iii ihrer Bruderliebe beizn
Die Worte sind en?i?!"l5,mpann angezeigtestehen

IN ONE
für einen so niedrigen Preis angk.

mysteriös? ob der Mann wobl
meinte, daß es ein Free vor all
Fight" werden sollte lind man ali!boirn worden.
Pythiaz-Ritt- cr imnier gerade denk.! Wie schon der Titel andeutet, be

Der folgende an ihren Bruder,
Herrn Signmnd Landsberg in Oma.
n, gerichtete Brief von Frau Regi.
na Leitin aus Warschau dürfte sei
tos intoressaiiten Inhaltes wegen
tmi vielen unserer mit Deutschland
sompathisiereiiöeli Mitbürgern mit
regstem Anteil gelesen werden:

... . Welch ein Freudentag twt
adtern für mich, als ich Deinen lie.
len Brief vom 2.".. September er
l.ieit. Ich hatte ja eigentlich wäh-ren- d

der ganzen ereignisreichen Zeit
kiue Veranlassung, um Euch besorgt
?u sein, jedoch das mondelam Aus.
bleiben jeglicher direkter Nachrichten
macht immer unruhig, besonders in
solcher Stimmung in der wir alle
zur Zeit uns wfanden. Seit dem
Einzug der tapferen deutsclxn Tn?p.
Pen, fest dem 5. Äiigust 1915, der

zenigen bei,pnngen mußte, der mo.INkiik as ganze Werk ans fünf der
H mimwm liquop alcohol 4schieden? Büchcra, vo welckzen jementan u.ten liegt, ist nicht recht

OMAHA, NEB.Ichnnend überwanden ist; so bleibt!
P!Mffiw;WMW!irwtnwpfwW''WMMiwiifuviMlilrTm'H'H1trrwfiuns nur die ,vosmuna. dralles H..IIa.it.liLJit.ji nl..ili.i,jk.iU,H.UUliiu.jtMmUmtk

! Uebrige sich bald wieder nach Wunsch

vriianduch; Tatsache ist nur, daß
der Vastor ein Schotte ist und daß
seine Worte mit ungeheurem Beifall
aufgcnRNmen wurden Großkaiizler
Meredith war zugegen.

Achtung, Teutsche!
Kommt zu I. C. Rnmvhr für

besten Limbiirger Käse, geräucherten
Catflsch, Hasenpfeffer. Bier und

. . .

Wir leben sonst eigemlich unver.
ändert in derselben. Wohnung, die
im Preise etwas ermäßigt wurde.
.tesindie wird

sollen. In Verbindung damit soll !

des einzelne Buch das Geld wert ist,
was alle fünf kosten. Tas ganze
Werk ist eise kskre Schatzkammer
für Geschäft, Haus nd Farm. Von
unbezahlbarem Wert für Jedermann

nd für jede BerufS'Branche. Bloß
ein einziges Rezept angewandt nd
das Buch hat sich hundertfach be
zahlt. Grosse Verlnfte nd Kosten
können durch dasselbe erspart werde
und eine Meng? als wertlos ange
scheve Sache könne wieder zu dol

zugleich eine eichichte der Heeroe
in Avoca verfaßt und vcrösfentlicht
werden.

natürlick viel Mrfiei.

Willow Springs Bier
Hat die Probe der Zeit bestanden

Kein besseres Bier gebraut als "8tar, 6 8lrlM-un- d
-- MZ IlWe"

- VkßeSen Sie eiue Kifte für Ihr Heim

HENRY POLLOCK LIQUOR HOUSE
ReUil-Händl- er Telephone Doug!t 21 08

schnaps haben wir mich zu ver

mir wie ein heilig Feiertag ewig euer gerührt, akt die Kinder ge
im Gedächtnis bleiben wird, bin ich Leihen auch dabei sehr gut. sind zu
frei von der seelischen Tevrrssion fneden und essen sich satt lai er

der ich seit Beginn dieses M.,migt für solche Zeiten. Das Krieg,
seligen Krieges litt. 5km jedoch, bin! brot schmeckt uns auözrzeichnct und

Man unterstühe die deutsche
Presse. , indem, man zu ihrer Ver
irfW'Wt Ivr'z'i

"07 südlicke ii haf--'X b Irm Wert und Nnken gebracht wer
den. ii ist nubestnites-d- as beste

onntags spendieren wir imZ Weibich erfüllt von der sicheren Hoffmmg
,

nd praktischne Werk seiner Art
sonders, wenn er, eine PickelhAtbebas alle möglichen' Bedürfnisse, dcs sein muß, beweist allein die Garau
auf dem .tovf und ein Gewehr auf! täglichen Lebens entfuricht, und das! tie, die mit jedem Buch geht,' wo
cen Schulter, je!!, chanfeipferst deshalb ,a keinem Hanie. kkiiierlna ei Iedex, der ein Bnck kauft

brot, dann ist große Freude!
Kitty lernt eifrig. ,ind auch im

Klavier geht es ganz nett vorwärts.
Unser Junge. Edi, ist ein kleine
Prachtkerlchen. Frisch, rotbackig und
immer rgniiqt. Er ,'äiiA jetzt an.
ein bische,! Deut'',s, sr!'e hn

moiiraiierenz nngt: ,.ied aliail arm uns ,ni keiner Wexkitstte feh

aus emm baldigen, siegreichen Frie-
den. Amen! Aus Teineii Zeilen er
sah ich. wie äußer-"- ! besorgt Ihr um
uns wäret, was tlllerdingZ nicht ganz
so Uiiberechtigt war, denn wäbrerid
der InAm Weche unter der Russen.
bmhf:ü- da wußte eigentlich nk-ian- ö

so recht, was ihm bcsorszand.

und nicht damit zufrieden ist, ti z
maiigs rilbig sei'!"
' fn-- . 'ici ;.. v;r. f.j.-.- t .

len sollte, besondere' da es angen
blicklich unter der denkbar günstigsten

riickgeben kann nd dann fei Geld
znrückerhnlt. Man fnume als nicht

WILLOW SPRINGS BRWG. CO.
Telephon Douglaa 13Ö6

luis tfuuic uiiinii liuuiiimr
lssauken bezieht sich auf Pri- - Cffcrte j den ist. Daß das tfach und destellk sofort, ehe diese Offerteist jedes Wort für mich Musik, be i recht ützlichc, nd nrakrifchcs zurückgezogen wird.


